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CSU richtet Blick in die Zukunft
Corona nicht nur eine medizinische Herausforderung

Die im Vergleich mit anderen Län-
dern in Deutschland und Bayern 
relativ guten Ergebnisse bei der 
Bewältigung des neuen Virus sei-
en Beweis dafür, dass die von der 
Bundesregierung und der Landes-
regierung eingeleiteten Maßnah-
men prinzipiell richtig sind. 

„Die allermeisten Menschen sehen 
das auch so“, meinten Wahlkrei-
sabgeordneter Stefan Müller und 
Stimmkreisabgeordneter Joachim 
Herrmann bei einem nach langer 
Zeit wieder ersten größeren öf-
fentlichen Auftritt der Erlanger 
CSU unter strenger Beachtung al-
ler Corona-Aufl agen. Müller und 
Herrmann dankten in diesem Zu-
sammenhang allen, die in dieser 
schweren Zeit Großartiges geleis-
tet hätten.

Zu dieser Traditionsveranstaltung 
im Biergarten des Kosbacher 
Stadls hatte Bezirks- und Stadt-
rätin Alexandra Wunderlich als 
CSU-Kreisvorsitzende eingeladen. 

Ihr Stellvertreter und Vorsitzende 
der Stadtratsfraktion, Christian 
Lehrmann, begrüßte eine stattli-
che Anzahl von Gästen, die sich 
coronabedingt unter Einhaltung 
von Abständen versammelt hat-
ten. Mit dabei waren auch Land-
tagsabgeordneter Walter Nussel, 
Bürgermeister Jörg Volleth und die 
Kreisvorsitzenden der Jungen Uni-
on und der Frauen-Union, Sophia 
Schenkel und Irina Schmitz. Der 
Musikverein Erlangen-Büchenbach 
sorgte für schmissige musikalische 
Begleitung.

„Größtes Solidaritätspaket 
seit der Wiedervereinigung“
Stefan Müller, Parlamentarischer 
Geschäftsführer der CSU-Landes-
gruppe im Deutschen Bundestag, 
nannte die Ziele des „größten 
Solidaritätspakets seit der Wie-
dervereinigung“: Die Gesundheit 
der Menschen schützen, die wirt-
schaftlichen Folgen abfedern und 
gemeinsam in der Europäischen 
Union einerseits die Krise bewäl-

tigen und andererseits Vorsorge 
für die Zukunft treffen. „Die me-
dizinischen, wirtschaftlichen und 
fi nanziellen Folgen von Corona 
sind eine große Herausforderung“, 
so Müller. Die enormen Kosten 
von deutlich mehr als einer Billion 
Euro und etwa 115 Milliarden Neu-
verschuldung beim Bund könnten 
nur deshalb getragen werden, weil 
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in den letzten Jahren solide gewirt-
schaftet worden sei. Jetzt brauche 
es jetzt aber einen „Schuldentil-
gungsplan“.
Auch wenn die Politik nicht alle 
Unternehmen und Arbeitsplätze 
wird retten können, könne die Kri-
se als Herausforderung für neue 
Chancen und Jobs genutzt werden. 
Stefan Müller: „Corona ist ein Be-
schleuniger des notwendigen Um-
bruchs“ und Aufgabe der Politik sei 
es, „wettbewerbsfähige Rahmen-
bedingungen für neue Technologi-
en und den Schutz des Klimas zu 
schaffen“. Er bat darum, „sich offen 
für Neues zu zeigen und bei Ver-
änderungen nicht nur Risiken zu 
sehen“. 

Zukunft mit Investitionen 
in Forschung und Technologie
Am 6. September, dem 105. Jahres-
tag des Geburtstages von Franz 
Josef Strauß, meinte der Bayeri-
sche Staatsminister des Innern, 
für Sport und Integration, Joachim 

Herrmann, dass der Freistaat Bay-
ern dabei sei, die Krise unter Füh-
rung von Ministerpräsident Dr. 
Markus Söder gut zu meistern. Wie 
Stefan Müller richtete auch er den 
Blick in die Zukunft und freute sich 
beispielsweise darüber, dass kürz-
lich das Richtfest für das Erlanger 
„Centre for Astroparticle Physics“ 
auf dem Südgelände der Fried-
rich-Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg (FAU) gefeiert wer-
den konnte. 

Mit Investitionen von fast 40 Mil-
lionen Euro würden optimale Ar-
beitsbedingungen auf dem zu-
kunftsweisenden Forschungsfeld 
der Astroteilchenphysik geschaf-
fen, „ein für den gesamten Wissen-
schaftsstandort Bayern herausra-
gendes Aushängeschild“. 
Inzwischen sei auch der Bauan-
trag der FAU für die Sanierung 
und den Umbau eines früheren 
Siemens-Verwaltungsgebäudes, 
des so genannten „Himbeerpalas-

tes“, genehmigt. Hier würden in 
den nächsten Jahren 100 Millionen 
Euro vom Freistaat investiert, um 
für die Philosophische Fakultät ei-
nen neuen Standort zu schaffen. 
Und rund 140 Millionen Euro stelle 
Bayern bereit, um einen Neubau 
für die Grund- und Mittelschulleh-
rerbildung im Nürnberger Norden 
zu errichten. „Alles Investitionen 
in die Zukunft“, so Joachim Herr-
mann, „und zwar nicht nur für die 
Region, sondern für einen weltwei-
ten Spitzenplatz Bayerns bei der 
Forschung in Medizin und Spitzen-
technologien“.

Mit einem kurzen Blick auf die im 
Herbst nächsten Jahres anstehen-
de Bundestagswahl waren sich 
Joachim Herrmann und Stefan 
Müller unter dem Applaus des Pub-
likums einig: Es gelte, ein wie auch 
immer geartetes linkes Bündnis zu 
verhindern. „Deutschland ging es 
immer dann am besten, wenn CDU 
und CSU regierten“.

Neumühle 1 und Kurt-Schumacher-Str. 14
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Handwerker- und 
Lieferantenparken
Handwerker kennen es. Die Fah-
rer von Lieferwagen kennen es. 
Die Suche nach einem geeigneten 
Parkplatz für das mit Werkzeug 
bepackten Kleintransporters oder 
nach der geeigneten Be- und Entla-
destelle. Besonders schwierig wird 
die Suche nach einem geeigneten 
Stellplatz dann, wenn der Einsat-
zort in der Innenstadt liegt. 

Gerade an problematischen Stellen 
sollten im Hinblick auf die Sicher-
heit anderer Verkehrsteilnehmer 
die baulichen Gegebenheiten ver-
ändert werden. „Als CSU-Fraktion 
fordern wir die Stadtverwaltung 

deshalb auf, angemessene Rah-
menbedingungen für den Liefer-
verkehr und den damit betroffenen 
Erlanger Einzelhandel zu schaffen. 
Die Möglichkeit von „Lieferanten-
parkplätzen“ oder „Be- und Entla-
defl ächen“ im Stadtgebebiet sollte 
dabei explizit geprüft werden“, so 
Sophia Schenkel.

Darüber hinaus halten wir in Hin-
blick auf die Situation der Hand-
werker eine Novellierung der 
bisherigen Regelung zur Ausnah-
megenehmigung für notwendig. 
Ein Aspekt dabei sind fl exiblere 
Laufzeiten, für die Ausnahmege-
nehmigung, durch Viertel-, Halb- 
und wie bisher ganzjährige Geneh-
migungen. Nicht alle Handwerker 

haben einen Ganzjahresbedarf, 
damit sind die Kosten für einen 
Jahresausweis unverhältnismäßig. 
Außerdem sollen die Genehmigun-
gen grundsätzlich für alle gewerb-
lich genutzten Fahrzeuge des An-
tragstellers gelten. Dass zusätzlich 
zur bereits entrichteten Gebühr für 
die Ausnahmegenehmigung ein 
Parkticket der Höchstparkdauer 
durch den Handwerker gezogen 
werden muss, hält die CSU-Stadt-
ratsfraktion für eine Zumutung“, er-
klärt der Sprecher fürs Handwerk, 
Harald Hüttner.

Die beiden Anträge fi nden Sie auf 
der Internetseite der CSU-Stadt-
ratsfraktion.

Kurzmeldungen

Als Junge Union Erlangen waren 
wir im vergangenen Monat zu 
Gast bei der Erlanger Tafel. 

Thema hierbei war unter anderem 
die Haltung der Tafel zur aktuellen 
Debatte um das „Containern“ und 
den Besorgungsdruck, dem die Ta-
fel Erlangen mit Spenden von Er-
langer Supermärkten zu entgehen 
versucht. 

Aus diesem Besuch entstand nun 
ein Antrag zur diesjährigen Lan-
desversammlung der Jungen Uni-
on Bayern. 

In diesem, fordern wir als JU Erlan-
gen, dass Groß- und Einzelhändler 
ab einer Verkaufsfl äche von 400 m² 
Lebensmittel, deren Mindesthalt-
barkeitsdatum überschritten ist 
oder deren äußeres Erscheinungs-
bild nicht mehr dem Anspruch vie-
ler Verbraucher entspricht an wohl-
tätige Organisationen zu spenden 

sind. Hierbei muss die Abgabe der 
Lebensmittel jedoch steuerlich 
mit der bisherigen Entsorgung 
gleichgestellt und Produkte mit 
Gebrauchsdatum aus Gründen der 
Lebensmittelsicherheit weiterhin 
entsorgt werden. 

„Beweggrund hierbei ist für uns, 
dass jährlich in der Bundesrepu-
blik etwa 2,58 Millionen Tonnen 
Lebensmittel von Groß- und Einzel-
händlern vernichtet werden. Eine 
Vielzahl dieser Lebensmittel ist 
jedoch noch ohne weiteres genieß-
bar. Dieses Vorgehen entspricht 
nicht unserem Anspruch an einen 
bewussten Umgang mit Lebens-
mitteln“, so die JU-Kreisvorsitzende 
Sophia Schenkel. 

Zeitgleich steigt die Nachfrage 
bei den Tafeln und anderen wohl-
tätigen Organisationen stetig und 
die bereits jetzt ausgesonderte 
Lebensmittel an Bedürftige aus-

geben. „Klar für uns ist, dass die 
Tafeln ehrenamtlich tätig sind und 
der letzte Ausweg für bedürftige 
Menschen zur Lebensmittelversor-
gung bleiben müssen“, so Schenkel 
weiter. 

Durch die Einführung einer „Le-
bensmittel-Spendenpfl icht“ könn-
te jedoch der Besorgungsdruck 
vieler wohltätiger Organisationen 
gesenkt, ein Beitrag gegen die 
Lebensmittelverschwendung in 
Deutschland geleistet und eine 
angemessene Lagerung bis zur 
Übergabe an Organisationen (bei-
spielsweise die Sicherstellung der 
Kühlketten für Milchprodukte) ge-
währleistet werden. 

Den Erfolg einer solchen Regelung 
zeigt sich bereits in Frankreich, wo 
eine derartige Pfl icht bereits vor 
vier Jahren eingeführt wurde. 

Lebensmittel spenden statt wegwerfen
Containern ist keine Lösung
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Seit 2017 hohe Infrastrukturinvestitionen des Bundes in 
der Region Erlangen – Landkreis Erlangen-Höchstadt und 
Stadt Erlangen profi tieren in dreistelliger Millionenhöhe 
von Verkehrs- und Digitalisierungsmitteln des Bundes

Seit 2017 hat der Bund im Landkreis 
Erlangen-Höchstadt und in der 
Stadt Erlangen rund 198 Millionen 
Euro für die Verkehrsinfrastruktur 
und die Förderung der Digitalisie-
rung ausgegeben. Darin noch gar 
nicht enthalten sind die Investitio-
nen in den Ausbau der A3. Dies be-
richtet der Erlanger Wahlkreisabge-
ordnete im Deutschen Bundestag, 
Stefan Müller (CSU) aus Berlin.

Neben dem Ausbau der Autobahn 
A3 zwischen den Autobahnkreuzen 
Biebelried und Fürth/Erlangen, der 
sich ohne den als öffentlich-Priva-
te-Partnerschaft geplanten Teil auf 
rund 1,4 Milliarden Euro summiert, 
fl ießen seit 2017 zusätzliche hohe 
Millionensummen in den Ausbau der 
Infrastruktur im Wahlkreis Erlangen. 
In der Stadt Erlangen wurden in die-
sem Zeitraum nach neuesten Zahlen 
aus dem Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur über 
148 Millionen Euro, im Landkreis Er-
langen-Höchstadt mehr als 34 Milli-
onen Euro ausgegeben. Nicht genau 

zu beziffern ist laut Müller der Anteil 
der Bundesmittel die auf die neu zum 
Wahlkreis gehörenden Kommunen 
Uehlfeld, Gerhardshofen und Dachs-
bach aus dem Landkreis Neustadt/
Aisch- Bad Windsheim entfallen. Im 
gesamten Nachbarlandkreis wurden 
nach Auskunft des Verkehrsministe-
riums rund 27,6 Millionen Euro inves-
tiert.

Hinzu kommen Investitionen, so der 
Abgeordnete aus Großenseebach, 
die der Region aus dem Ausbau der 
Bahnstrecke Nürnberg-Erfurt zu Gute 
kommen, sowie durch Ersatzneubau-
ten der Schleusen Erlangen und Krie-
genbrunn am Main-Donau-Kanal.

Ab 2022 wird sich der Bund außer-
dem mit Finanzhilfen in Höhe von 152 
Millionen Euro an der Entwicklung 
der Stadt-Umland-Bahn beteiligen. 
Der Landkreis Erlangen-Höchstadt, 
die Stadt Erlangen und die Stadt 
Höchstadt/Aisch erhielten für Elekt-
romobilitätskonzepte knapp 300.000 
Euro. 

Einige Privatunternehmen und die 
Friedrich-Alexander-Universität 
konnten sich schließlich über Förder-
mittel für Forschungsprojekte freu-
en, darunter allein über 9 Millionen 
Euro für Projekte im Rahmen des 
Nationalen Innovationsprogramms 
für Wasserstoff- und Brennstoffzel-
lentechnologie.

Im Bereich der digitalen Infrastruk-
tur profi tierten Kommunen und 
Unternehmen im Wahlkreis von För-
dermitteln in einer Gesamthöhe von 
rund 15,6 Millionen Euro. So fl ossen 
bzw. fl ießen allein im Bereich Bera-
tungsleistungen für den Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur 760.000 Euro 
an 18 Kommunen von Aurachtal bis 
Weisendorf. 

Für Müller zeigen diese hohen Sum-
men, „dass der Bund größten Wert 
auf eine funktionierende Infrastruk-
tur legt, und dafür entgegen man-
cher Unkenrufe der Vergangenheit 
auch massiv investiert.“

Stefan Müller (MdB) informiert

AK Innenstadt
Bereits vor den Sommerferien hat 
sich der Arbeitskreis Innenstadt 
unter Leitung von Matthias Thurek 
und Harald Hüttner mit Vertretern 
aus Kultur, Einzelhandel und Gastro-
nomie zu einer Corona konformen 
Gesprächsrunde getroffen.

Der Meinungs- und Ideenaustausch 
zur Entwicklung der Innenstadt und 
mögliche Lösungsansätze für die 
Zukunft standen und stehen dabei 
im Vordergrund. Dieser Austausch 
soll zukünftig regelmäßig stattfi n-
den, wobei der Teilnehmerkreis 

immer wieder in einer veränderten 
Zusammensetzung zusammenkom-
men kann. Sehr konkret wurden 
schon bei diesem ersten Austausch 
die Existenzsorgen der Gastrono-
mie in der Herbst- und Winterzeit 
formuliert. 

Durch die Corona bedingten Vor-
schriften bezüglich der reduzierten 
Plätze im Gaststätteninnenraum 
ist die Sorge groß, dass entspre-
chendes Publikum und der damit 
verbundene Umsatz ausbleiben. 
Mit Nachdruck hat sich die Frakti-
on deshalb für eine fl exible Lösung 

zur Außenbestuhlung in den kalten 
Monaten eingesetzt. Insbesondere 
die Frage der Überdachung und der 
Heizmöglichkeit haben wir dabei in 
den Mittelpunkt gestellt.

Viele Gespräche in den letzten Wo-
chen auf den unterschiedlichsten 
Ebenen lassen nun darauf hoffen, 
dass Rahmenbedingungen ge-
schaffen werden können, die ein 
Reagieren der Gastronomen auf die 
Umstände in den Herbst- und Win-
termonaten zulassen.

Matthias Thurek
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Sommerliches Konzert 
im Garten des Marien-
hospitals

Besserer Schutz des Jüdischen Friedhofs – Bayerns Innenminister Herrmann 
sagt Bau einer Umzäunung zu: Freistaat übernimmt Großteil der Kosten

Die warmen Temperaturen mach-
ten es möglich – die Bewohnerin-
nen und Bewohner der Malteser 
Marienhospital Pfl egeeinrichtung 
genossen ein wunderschönes Gar-
tenkonzert mit Musiker Pete Sun-
rise.

Schlager aus den 50 er bis 70er Jah-
ren, das waren die Musikwünsche 
der Senioren, die mit kühlen Geträn-
ken und Eis diesen musikalischen 
Nachmittag im Garten genossen. 
Große Freude bereitete allen auch 

der Überraschungsbesuch des Bay-
erischen Innenministers Joachim 
Herrmann, der sich nach einer kur-
zen Ansprache an Bewohner und 
Mitarbeiter mit Hausleitung Thomas 
Sawinsky zu den Herausforderungen 
durch die Corona-Krise austauschte 
und dann ebenfalls die Musik ge-
noss. Ein gelungener Nachmittag, zu 
dem der Freundeskreis des Marien-

hospitals nun schon zum 4.Mal wäh-
rend der „Corona“- Zeit eingeladen 
hatte. Denn trotz Corona gibt es - im-
mer unter Einhaltung der Hygiene- 
und Abstandsre-geln - viele Events 
und Aktionen für die Senioren in der 
Pfl egeeinrichtung, die vor allem im-
mer mit großer Unterstützung der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter und An-
gehörigen durchgeführt werden.

Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann hat bei einem Ortstermin 
am Jüdischen Friedhof Erlangen an 
der Rudelsweiherstraße den Bau ei-
ner neuen Umzäunung zugesagt: 

„Damit wollen wir den jüdischen 
Friedhof vor Schändungen und sei-
ne Besucherinnen und Besucher vor 
Übergriffen besser schützen“, erklär-
te Herrmann vor Vertretern der Jüdi-
schen Kultusgemeinde Erlangen.  „Als 
Freistaat werden wir den Großteil der 
Kosten übernehmen.“ Laut Herrmann 
sind für die Umzäunung rund 51.000 

Euro veranschlagt. Die Stadt Erlan-
gen sowie der Landesverband der 
Israelitischen Kultusgemeinde haben 
eine Beteiligung in Höhe von jeweils 
10.000 Euro in Aussicht gestellt. 

„Den Rest übernehmen wir“, sicher-
te Herrmann zu. „Der bestmögliche 
Schutz jüdischen Lebens und jü-
discher Einrichtungen hat für uns 
höchste Priorität!“

Wie Herrmann erläuterte, stehen 
dem bayerischen Innenministerium 
nach dem schrecklichen Anschlag in 

Halle zum Schutz jüdischer Einrich-
tungen in Bayern insgesamt acht 
Millionen Euro zur Verfügung. Für 
rund 5,7 Millionen Euro wurden be-
reits Sicherungsmaßnahmen freige-
geben.

Joachim Herrmann (MdL) informiert

ELO-Mineralöl KG · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen
Tel. 09131 120234 · Fax 120235 · www.elo-mineraloel.de
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Aufenthaltsqualität in 
Erlangen-Bruck verbes-
sern: CSU beantragt In-
standsetzung des Plat-
zes am Kriegerdenkmal

Die dortige Grünfl äche am Krieger-
denkmal ist von der Fürther Straße 
durch hohes Gebüsch getrennt, lud je-
doch bisher kaum zum Verweilen ein. 

Durch eine Instandsetzung der Grün-
fl äche durch eine neue Bepfl anzung 
und die Ausstattung mit Sitzgele-
genheiten kann ein attraktiver Auf-
enthaltsort direkt an der Regnitz 
geschaffen werden. Damit soll die 
Aufenthaltsqualität im Stadtteil 
Bruck, der insbesondere im Ortskern 
extrem durch den Verkehr belastet 
wird, erhöht werden. Im Zuge dessen 
soll das stark verwitterte Krieger-
denkmal restauriert werden.

Alexandra Breun

Wie verändert Home-
offi ce unsere Stadt?
Die Arbeitswelt unterliegt einem 
stetigen Wandel. Die Zeit der Indus-
trialisierung mit dem Vormarsch 
der maschinellen Förderung war 
ein Meilenstein, der die Arbeits-
welt grundlegend verändert hat. 

Die schnell fortschreitende Digi-
talisierung der Arbeitswelt ist ein 
weiterer solcher Meilenstein. Die 
Corona-Krise könnte nun ein Be-
schleuniger dieser Entwicklung sein. 
Bedingt durch die Schutzmaßnah-
men waren zahlreiche Arbeitnehmer 
gezwungen von Zuhause aus zu Ar-
beiten. Viele haben Gefallen daran 
gefunden. 

Aber auch die Arbeitgeber lernten 
die Vorzüge  des sogenannten Ho-
meoffi ce zu schätzen. 90% der Fir-
men, die ihren Arbeitnehmern das 
Arbeiten von zuhause aus ermöglicht 

haben, bewerten diese Form der Mit-
arbeit in Nachhinein positiv.

Freiwerdende Bürofl ächen. Verän-
derte Pendlerströme. Verlust von 
Kaufkraft. Wenn zukünftig die Arbeit-
nehmer nur noch zwei oder drei Tage 
zum Arbeiten in die Stadt fahren und 
den Rest der Woche von Zuhause aus 
arbeiten, hat das auch Auswirkungen 
auf verschiedene Bereiche unserer 
Stadtgesellschaft. Diese Entwicklung 
thematisiert die CSU Stadtratsfrakti-
on in einem Antrag. 

Wie verändert der Trend zum Ho-
meoffi ce unsere Stadt. Die Verwal-
tung soll die Konsequenzen auf die 
Planungsbereiche der Stadt aufzei-
gen und dazu auch die lokalen Ar-
beitgeber kontaktieren. Wir wollen 
unsere langfristigen Planungen auf 
den veränderten Arbeitsmarkt hin 
ausrichten. Nur so gelingt es uns, 
frühzeitig richtigen Weichen zu stel-
len.

Ihre Stadtratsfraktion informiert
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Unsere Stadträte 2020-2026
Hier stellen sich die Mitglieder der 
CSU-Stadtratsfraktion Erlangen vor, 
zwei in jeder Blickpunkt-Ausgabe.
  Mehr dazu auf unserer Homepage stadtratsfraktion.csu-erlangen.de

Dr. Kurt Höller         
Atzelsberger Steige 3 a
91054 Erlangen
Handy: 0171-624 86 34
E-Mail: stadtrat@kurt-hoeller.de
Web: www.kurt-hoeller.de

Funktion: stv. CSU-Kreisvorsitzender, Mit-
glied in Ältestenrat, Jugendhilfeausschuss, 
Aufsichtsrat der Erlanger Stadtwerke AG, 
Sprecher für Altstadt / Altstadtforum, 
Bergkirchweih, Digitalisierung, Erlanger 
Stadtwerke AG (ESTW), Familien, Kinder und 
Jugendliche, Kirchen, Universitätsbelange, 
Wirtschaft + Arbeit – Stadtteilsprecher: Mit-
te-Nord – Städtepartnerschaften: Riverside, 
San Carlos, Umhausen

Prof. Dr. med. Rüdiger 
Schulz-Wendtland
Hegenigstraße 63
91056 Erlangen
Tel. p: 42419, d: 85-33460
Fax p: 42419, d: 85-32081
Handy: 0171-149 88 50
E-Mail: ruediger.schulz-wendtland
 @uk-erlangen.de

Funktion: CSU-Ortsvorsitzender Erlan-
gen-West, Mitglied in Kultur- und Freizeitaus-
schuss, Sozial- und Gesundheitsausschuss, 
Sprecher für Gesundheit + Krankenhäuser, 
Rettungsdienste, Soziales, Inklusion, Univer-
sitätsbelange – Stadtteilsprecher: Kosbach, 
Häusling, Steudach, West, Büchenbach – 
Städtepartnerschaften: Cumiana, San 
Carlos, Umhausen, Wladimir

Für mich sind beste Bedin-
gungen für Wissenschaft, 
Wirtschaft und Innovation 
in Erlangen Kernaufgaben 
einer aktiven Stadtpolitik.

... mein besonderes 
Engagement im Stadtrat 

gilt dem Wohle der 
BürgerInnen und der 

Stadt Erlangen.

Antrag „Chancen des 

Homeoffi ces für 
Erlangen“

Sehr geehrter Herr 
Oberbürgermeister,

die vergangenen Monate haben 
uns allen deutlich aufgezeigt, 
dass durch die Coronakrise ver-
stärkt die Digitalisierung im Ar-
beitsleben vorangetrieben wird. 
Immer mehr Unternehmen lassen 
ihre Mitarbeiter im Homeoffi ce 
arbeiten. Große Arbeitgeber, wie 
z.B. die Firma Siemens können 
sich vorstellen, dass zukünftig ca. 
30 Prozent der Büroarbeitsplätze 
durch das Homeoffi ce ersetzt wer-
den können.

Die Erfahrungen, die in den letz-
ten Monaten gemacht wurden, 
waren durchaus positiv. Unter der 
Voraussetzung, dass u.a. ein re-
gelmäßiger persönlicher Kontakt 
zu den Kolleginnen und Kollegen 
möglich ist, können sich viele Men-
schen ein Homeoffi ce dauerhaft 
vorstellen.

Für die Stadt Erlangen mit ih-
ren rund 112.000 Arbeitsplätzen 
und einem Pendelverkehr mit 
insgesamt rund 81.000 Ein- und 
Auspendler/innen pro Tag (Quel-
le: Statistisches Jahrbuch 2019) 
sehen wir hier ein großes Poten-
tial. So könnten in Zukunft neue 
Bürofl ächen eingespart und der 
stark belastende Pendelverkehr 
reduziert werden.

Die Chancen, die in dieser rasan-
ten Entwicklung stecken, müssen 
wir nutzen und neue Konzepte er-
arbeiten. Eine Veränderung in der 
Verkehrsdichte vor allem in den 
Früh- und Abendstunden ist jetzt 
schon deutlich zu erkennen. Auch 
die Auswirkungen auf den Klima-

schutz sind natürlich positiv zu sehen.
 
Wir beantragen daher:
1. Die Verwaltung zeigt auf, wie sie 

mit dieser Entwicklung intern 
umgeht und welche Konsequen-
zen sich daraus ergeben

2. Die Verwaltung nimmt Kontakt 
zu den großen Arbeitgebern auf 

und informiert sich über deren zu-

künftige Strategien und Planun-

gen hinsichtlich des Homeoffi ces.

3. Die Verwaltung zeigt auf, inwie-

weit sich in den nächsten Jahren 

eine Verminderung des Pendel-

verkehrs auf die Verkehrsplanung 

auswirkt



Termine und Veranstaltungen
Zu den Terminen sind alle Interessierten - auch Nichtmitglieder - herzlich eingeladen!
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Donnerstag, 01.10., 19:00 Uhr OV Bruck-Anger, Stammtisch, Gasthaus Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11, 
Anmeldung bitte bei Alexandra Breun, 0160 6921166 oder alexandra.breun@web.de

Samstag, 03.10., 15:00 Uhr Junge Union Erlangen, Hugenottenplatz „30 Jahre Deutsche Einheit“ 
- Interaktiver Infostand und Informationsveranstaltung 

Donnerstag, 08.10., 19:00 Uhr OV Frauenaurach, Stammtisch, Kriegenbrunn, Bürgerhaus

Donnerstag, 08.10., 19:00 Uhr OV Frauenaurach, Stammtisch, Hüttendorf, Landgasthof Krone (Fam. Schäfer), Talblick 5 A

Dienstag, 13.10., 20:00 Uhr OV West, Stammtisch, Gasthof „Zur Einkehr“ Güthlein, Dorfstrasse 14 

Donnerstag, 15.10., 19:30 Uhr  OV Alterlangen, Stammtisch, DJK Erlangen, Wiesenweg 2

Mittwoch, 14.10., 12 – 20:30 Uhr Senioren-Union, Weinfahrt

Dienstag,  21.10., 19:30 Uhr Mitgliederversammlung „150 Tage im Amt: Bürgermeister Volleth berichtet!“ 
als Videokonferenz, Einladung erfolgt per Mail, alle Informationen 
erhalten Sie auch in der CSU-Geschäftsstelle, Tel. 09131-26081

Samstag, 24.10., ab 10:00 Uhr Junge Union Erlangen, Lebensmittelsammel-Aktion für die Erlanger 
Tafel, Treffpunkt Aldi (Gebbertstraße/Henkestraße) 

Mittwoch,  28.10.,  19:00 Uhr Junge Union Erlangen, FeierAbend, Steinbach Bräu, Vierzigmannstraße 4 

Vorankündigung:

Donnerstag, 05.11., 19:00 Uhr OV Bruck-Anger, Stammtisch, Gasthaus Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11, 
Anmeldung bitte bei Alexandra Breun, 0160 6921166 oder alexandra.breun@web.de

  Terminangaben unter Vorbehalt. Änderungen und Ergänzungen tagesaktuell unter termine.csu-erlangen.de
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